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Behörden

Verwaltungsrat⸗
Abgeordnet von der Allgemeinen Musikgesellschaft: Dr. Hans Escher,

Dr. Heinrich von Waldkirch und Dr. Georg Walter—-
— von der Tonhallegesellschaft: Wilbelm Schultheß und

Max Ulrich.

* vom Gemischten Chor Zürieh: Hans von Gonzenbach, Auguste
Hirzel und Dr. Géorg Vetter-

— vom Männerchor Zürich- Dr. Max Bucher, Robert Thomann und
Prof,. Dr. Ernst Vaterlaus,

von der Zürcher Liederbuchanstalt: Carl Kleiner, Frite Kübler
und Walter Naef.

Bureau des Verwaltungsratées;

Präsident: Dr. Heinrich von Waldkirch,

Vizepräsident: Max Ulrich.

Altuarin⸗ Auguste Hirzel.

Vorstand⸗
Präsident: Fritz Kübler.

Vizepräsident: Adolf Hug.

Aktuar: Prof. Dr. Emil Beck.

Quãstor: Conrad Siegfried.

Direktoren: Dr. Volkmar Andreae.

Carl Vogler.
Abgeéordneéter des Stadtrates- Stadtrat Jean Briner, Schulvorstand.
Abgeordneter des Regierungsrates- Prof. Dr. Louis Gauchat.
Abgeordneter des Verwaltungsrates Dr Heinrieh von Waldkirch.
Abgeordnete der Lehrerschaft: Ernst Hörler und Paul Müller,

Direſtion⸗
Dr. Volkmar Andreae und Carl Vogler.

Rechnungsrevisoren⸗
Dr. Hans Escher und Prof, Dr. Ernst Vaterlaus,

Ersatzmann: Wilhelm Schultheb.

Kommissionen;

Alterskass ko mmission

Präsident: Conrad Siecfried.

Mitglieder: Prof. Dr Emil Beck.

Direktor Carl Vogler.
Abgeordnete der Lehrerschaft Hans Johner uund Frite- Reite

Kommission des Fonds für die 41lternLeéehreéer—
Präsident: Fritz Kübler,

Mitglied Conrad Siegfried.

Abgeordneter der Lehrerschaft: Heinrich Peéstalozzi,



Stittungsrat der Pensionskasse;

Präsident: Conrad Siegfried

Mitglieder: Prof. Dr. Emil Beck.

Prof. Dr. Jakob Riethmann (bis August 1938).

Abgeordnete der Lehrerschaft: Paul Müller und Mimi Scheiblauer-

Experten der Kant. Erziehungsdirektion

Walter Schultheb und Walter Henrich.

Lehrerschaft:

Klavier, Unter- und Mittelstufe- Elsa Fridöri, Wilhelmine Smallenburg,

Mimi Scheiblauer, Mathilde Wullschleger, Luigi Favini, Emil Heuberger,

Ernst Hörler, Ferdinand E. Jurczek, Paul North, Hans Dernet Josef

Stumpp, Karl Weber;

Oberstufe-: Hans Andreéae, Adolt Bleuler, Walter Lans, Reinhold Laquai,

Rudolf Wittelsbach;

Konzertausbildungsklassen: Prof. Emil Frey, Walter Frey-

Cembalo-FHans Andreae—

Orgel, Rath, Kirchendienst, Liturgik, Gregor. Choral: Luigi Favini,

Protest, Kirchendienst, Choralkunde, Allgem, Orgellehre, Konzertaus

bildung: Ernst Isler.

Harmonium-Ernust Isler

Viodline VUnter- und Mittelstufſe- Helene Marti, Helene Müller, Hans

Johner, Hermann Schroer,

Oberstufe:- Paul Essek, Karl Wenz,;

Konzertausbildungsklassen: Willem de Boer, Stefi Geyer.

Quinton, Viola d'amore-Willem de Boer

Viola-Paul Essek, Hermann Schroer,

Violonde llo, UVnter- und Mittelstufſe- Robert Hunziker;

Oberstufe, Viola da Gamba und Konzertausbildungsklasse- Fritz Reitz—

Kontrabaß-Josef Lippert

Blasinstrumente-André Jaunet EFlöte), Marcel Saillet (Oboe), Emil

Fanghanel Rlarinette) Georges Risold (Saxophon), Georg Bauer Gab-

larinette)) Gustav Kunz Eagott), Hans Will GHorn), Ernst Söndlin (Trom-

pete), Otto Miene Posaune), Marlis Rlinger Blocktflöte und Bambustlõte).

Harfe-Corinna Blaser,

Gitarre und La ute-Fermann Leéeeb,

Schlaginstrumente:Max Jacobi—

Blatts piel⸗Direltor CVogler—
Zus ammenspiel-Paul Müller,

Quartettspiel-Willem de Boer,
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Kammermusik mit Klavier- Walter Frey

Orchesterleitun g: Direktor Dr. Voltkmar Andreae, Hans Rogner,

Sologesang, Pädagogische Abteilung- Else von Monakow, Hermann

Dubs, Heinrich Pestalozzi,

Konzertausbildungsklasse und Gesangsensemble- Ria Ginster,

Chorgesang und Chorleitung?FHermann Dubs,

Schulgesang-Ernst Hörler,

Dekla mation und Vortrag-Lotte Leéeven,

Rhythmische Gymnastik, Körperbildung und Tanz—

Mimi Scheiblauer, Herta Bamert.

Elementarmusiklehre, Solfeggio, Gehörbildunsg-

Max Graf, Ernst Hörler, Mimi Scheiblauer,

Harmonielekre Paul Müller, Dr. Willi Schub, Direktor C Vogler⸗

Kontrapunkt-Paul Müller,

Formenlehre und Kontrapunktische Analyse

Direktor C. Vogler-

Kompositionslehre, Partiturspiel und Dirigieren-

Direktor Dr. Volkmar Andreéae,

BlasmusikleitungHEHermann Hofmann, Hans Rogner:

Improvisation--Mimi Scheiblauer,

Musikgeschichte und Stillekre-Dr Willi Schub

Speztelle Pädagogik?Die Lehrer der betreffenden Instrumental-

und Vokalklassen

Deutsche Literatur- und Kunstgeschichte, italienische, ftranzösische und

englische Sprache:- Unterricht am Privatgymnasium Athenageum“,

Angestellte⸗

Sekretãrin Gertrud Bertschi-

Hilfssekretärin: Margrit Hotz (bis Herbst 1938), Maria Ruchti (Seit Herbst
1938)

Hauswart: Hans Jetzer,

 



Bericht über das Schuljahr 1938/39

Personalnachrichten-

Bestandder Behörden,

An Stelle des Herru Stadtrat B Kaufmann als Vertreter

der Stadt ist Herr Stadtrat J. Briner, Schulvorstand der

Stadt Zürich, in den Vorstand des Konservatoriums Zürich

eingetreten,

Herr Robert Thomann, Vertreter des Männerchors

Zürich im Verwaltungsrat des Konservatoriums seit 1909 und

Präsident in den Jahren 1915-1920 und 1931-1935, erklärte

auf den Ablauf des Schuljahres 1938/39 seinen Rücktritt. Das

Konservatorium verliert in Herrn Robert Thomann einen eifri-

gen Förderer und besten Freund. Seine langjährige uneigen-

nützisge Wirksamkeit im Dienste unseres Institutes sei ihm

wärmstens verdankt. Eine Ersatzwabl für Herrn Thomann hat

seitens des Männerchors Zürich noch nicht stattgefunden, Nicht

ersetzt als Mitglied der Pensionskasse-Kommission ist auch der
verstorbene Herr Prof, Dr. J. Riethmann-

Die Hilfssekretärin Margrit Hotz éerbklärte infolge ibrer

Verheiratung im Herbst 1938 ibren Rücktritt. Interimistisch

übernahm Frau E, Engelhard die Stelle bis zur definitiven Be—
setzung durch Fräulein Maria Ruchti in Wallisellen, die

wir im Juni 1935, da sie die Stellvertretung für die erkrankte

EFräulein Bertschi innebatte, als ausgezeichnete Kraft kennen

lernten,

Bestand des Lebhrkörpers,

Rüuere Neéeuvwaben ber ute lungen

Folgende Lehrkräfte sind im Laufe und am Ende des Be—

richtsjahres zurückgetreten;
Fräulein Gret Bruggmann, Lehrerin für Bambusflöte und

Blockflöte vom Frühjahr 1936 bis zum Herbst 1988,

Herr P. Ess e K, Lebrer für Violine und Viola an der Oberstufe

vom Frühjahr 1905 bis zum Frühjahr 1939,

Herr Lothar Réempter, Lebrer für Harmonielebre

vom Frühjahr 1899 bis zum Herbst 1938,

Fräulein Alice La quai, Lebrerin für Klavier an der Unter-

und Mittelstufe vom Frühjahr 1914 bis zum Herbst

1938,

   



 

Frau Marga Muff-Stenz, Lebrerin für Phonetik und Re—

zitation vom Herbst 1937 bis zum Herbst 1938,

Herr Otmar Nussio, Lebrer für Flöte vom Herbst 1936 bis
zum Herbst 1938

Die Rüchktritte erfolgten teils wegen Verheiratung, teils

infolge Wegzugs von Zürich oder wegen Pensionierung,

NMeuwablen-
Herr André Jaunet, Lebrauftrag für Flöte,

Herr Ed mund Jurcze k, Lebrer für Klavier an der Unter-

und Mittelstufe,
Fräulein Marlis RlIänger, Lebrerin für Bambusflöte und

Blockflõte,

Fräulein Lotte Lieven, Lebrerin für Vortrag und Dekla-
mation,

Herr Dr. Willi Schub, Lebrer für Harmonielehre,

Schulnachrichten-

Mit Ablauf des Schuljahres vollendete Herr Direktor

C.Vogler das 20. Jahr seiner Anstellung als Direktor; auf

eine 25jahrige Tätigkeit als Lebrer blicken die Herren Hans

Jokner, Lebrer für Violine an der Unter- und Mittelstufe,

FritzReitz, Lebrer für Violoncello an der Ober- und Kon-

zertausbildungsstufe,und Ka rIWVenz, Lebrer für Violine an

der Oberstufe, zuruck. Gewissenhaftigkeit in der Arbeit und

Treue zum Konservatorium sind die Kennzeichen ihres Wirkens,

An Beurla ubungen war das Jahr reicher als alle

früheren, Sie wurden nötis durch unumgängliche anderweitige

Verpflichtungen der betr. Lebrer, teilweise im Hinblick auf die

Schweizerische Landesausstelluns, und betrafen

Herrn Hermann Dubs vährend sechs Wochen im 2, Quartal

des Sommersemesters,
Frau Ria Ginster väbrend des 2, Quartals im Winter-—

semeéester,

Herrn Walter Lang, dessen Unterrichtszeit im abgelau—

fenen Sommersemester von 20 auf 16 Wochen herab-
gesetzt wurde, ohne dabß ein Stundenausfall stattfand,

Herrn Paul Müller während des 2, Quartals des Sommer-

semesters und während des 2, Quartals des Winter-

semesters,

Der Unterricht im Sologesang an Stelle des Herrun H. Dubs
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wurde durch Frau Dr. Neumann-Flury erteilt, In die
Stellvertretung des Herrn Paul Müller teilten sich im Sommer
die Herren Huldreich Früh (Kontrapunſct) und Ernst Hebß (Har-
monielehre) Im Winter übernahm Herr Robert Blum sämtliche
Stunden, Frau Ria Ginster wurde durch Frau Hilde Schoeckk
vertreten. Infolge Erkrankung mubte im ersten Winterquartal
auch Herr Dr, Willi Schuh den Unterricht während eéiniger
Zeit unterbrechen,

NMeéeuerungen im Unterrichtsbetrieb, die zum
Teil die Lehrerschaft selbst vorgeschlagen hatte, sind schon im
letzten Jahresbericht erwabnt worden Ihre Einführung im Be—
richtsjahre bezog sich in der Hauptsache auf den Padagogik-
unterricht der Berufsschüler. Dieser Unterricht wurde früher
in Klavier und Violine durch Herrn J. Ebner und nach dessen
Rücktritt durch die Hauptfachlehrer der Kandidaten erteilt,
Von der Erkenntnis ausgehend, dabß die künftigen Musikleh-
renden in allererster Linie einen guten Anfangsuntér—
ri c ht, mit besonderer Berücksichtigung unserer neuzeitlichen
Methode des Gruppenunterrichtes und des Gemeinschaftsmusi-
zierens kennen lernen sollen, wurden die Kandidaten für den
Unterricht mit ihren Versuchsschülern den Lebrkräften der
Unter- und Mittelstufe zugewiesen. Die Erfahrungen bei den
letzten Frühjahrsprüfungen haben diese Neuerung als zweck-
mahig und begrübenswert erscheinen lassen. Die Vorschläge
der Lehrerschaft hinsichtlich einer Revision der Prüfungs-
bestimmungen sind zum Teéil in die Praxis umgesetzt, unter⸗
liegen aber teilweise auch noch der Prüfung, da unsererseits die
Absicht besteht, mit andern Schweizer Konservatorien gemein
sam geltende Bestimmungen aufzustellen,

Anlaß zu mehreren Besprechungen und Sitzungen gab ein
uns unterbreiteter Plan der Verlegung der bisherigen Schule
für Rkythmik in Hellerau-Laxenburg nach Züriech und deren
Ansliederung an das Konservatorium Zürich. Die Sache erschien
uns im Hinblick auf die unsichern Zeitverhältnisse namentlich
in finanzieller Hinsicht als zu riskiert, Dagegen ist mit dem
Kirchenrat des Kantons Zürich vereinbart worden, dab die
Theologiestudenten der Universität kLünftis am Konservatorium
einen Kurs in Choralkunde und Choralsingen erhalten. Lehrer
sind Ernst Isler und Ernst Hörler,

Das Hegar Stipendium, bestehend in einem Frei—

  



 

semester an einer der Konzertausbildungsklassen von Prof. Emil
Frey und Walter Frey, fiel Rudolf Aeschbacher, Klasse Prof,
Emil Frey, zu, Er lieb jedoch den entsprechenden Betrag in

kollegialer Weise zwei auf gleicher Höhe im zweiten Rang
stehenden Mitschülerinnen zukommen, Experten waren Alfred
Baum, Czeslaw Marek und Walter Schultheb,

Die ordentliächen vortragsübungen eéerfutren
gegenüber früher insofern eine Anderung, als sie an der Unter-
und Mittelstufe mehr den Charakter freier Unterrichtsleltionen
unter dem Titel Elternabende“ annabhmen. Hans Rogner, Wil

helmine Smallenburg, Alice Laquai, Elsa Fridöri, Helene Müller,
Josef Stumpp und Luigi Favini teilten sich in diese Aufgabe
Ernst Hörler bot einen Lichtbildervortrag über die,Musiker-
familie Bach“, Schüler seiner Klasse bestritten den musilbea-
lischen Teil. Ein kombinierter Elternabend vorgeschrittenster

Schüler der Mittelstufe fand am Schlusse des ersten Sommer-

quartals statt. Die Gesamtzabhl der Elternabende, Vortrags-
übungen und Aufführungen belief sich auf 47,

An weiteren Auffübrungen sind zu nennen sechs öffentliche
Abende von Kandidaten des Konzertdiploms

Rudolf Aeschbacher, Klavier, Klasse Prof Emil Frey,

Gertrud Billeter, Klavier, Klasse Walter Frey,
Hildegard Ernst, Klavier, Klasse Walter Frey,

Hans Steinbrecher, Klavier, Klasse Prof Emil Frey,
Artur Frei, Violine, Klasse Steti Geyer,

Heinrich Zach, Violine, Klasse Stefi Geyer,

sowie eine Schlubaufführung mit Orchester am Ende des Som-
mersemesters im Konservatorium, Des Umbaues der Tonballe

wegen tiel die ordentliche Aufführung mit Orchester am Jahres-
ende aus,

Die Programme der Vortragsübungen der Konzertausbil-
dungsklassen, der Diplomprüfungen und der Schlubaufführung

mit Orchester folgen Seite 17 des Berichtes,

Die Bes uchsstatistik vweist folgende Zahblen auf;
a) Berufsschuleée;

Sommersemester 1938
Verandeérungen gegenüber dem Vorjahre

Herren Damen Gesamtzahl Herren Damen Gesamtzahl

55 91 146 — 1 — 19 — 20

Wintersemester 1938/39
Herren Damen Gesamtzahl Herren Damen Gesamtzahl

50 91 141 — 1 — 4 — 5



b Allsgemeine Musikschule;

Sommersemester 1938 Veranderungen gegenüber dem Vorjahre:
Schüler Schülerinnen Gesamtzabl Schüler Schulerinnen Gesamtzahl

259 515 774 28 —190—

Wintersemester 1938/39:
Schüler Schülerinnen Gesamtzahl Schüler Schüulerinnen Gesamtzabhl

321 544 865 104 260 164

Gesamtzahbl der Schüuler und Studierenden, mit Einschlub der
Teilnehmer an den Spezialkursen, während

des Sommersemesters 943

des Wintersemesters 1020

Die Verteilung auf die Stadt und den Kanton Zürich sowie
auf die übrigen Landesteile der Schweiz und auf das Ausland
ist aus der eigentlichen Statistik, Seite 12 des Berichtes, er-
sichtlich

Allgemeine Mitteilungen-

Die Ba ufragen beschränkten sich auf den normalen

Unterhalt des Hauses und die Schallabdäampfung im Lehrzimmer

von Frau Stefi Geyer, Vorsorglicherweise wurden aber in den

beiden letzten Rechnungen Rückstellungen für Renovations-

zwecke und insbesondere für eine Trockenlegung der Rückseite

des Gebaudes gemacht, Sie erwiesen sich als um so nötiger, da

auch bereits wieder gröbere Mittel für die Réparatur des
Daches aufgewendet werden mubten,

Die Schweizerische Landesausstellung be—
schãftigte uns nicht nur hinsichtlich des eigentlichen Ausstel-

lungsgutes, sondern weitaus mehr in bezug auf die Aufführung

eines von Mimi Scheiblauer und Hans Zimmermann verfabten
Schweizer Tanzspieles, nnebäbeli, lupfdre Fuesb“,

Die Schule für musikalisch-rhythmische Erziehung, die Abtei-

lung für Gymnastik und Tanz von Herta Bamert, der Konser-

vatoriumschor, das Konservatoriumsorchester und ein durch

Schüler der Stadtschulen verstärkter Kinderchor bereiteten

sich in emsigster Arbeit während des Wintersemesters für einige

Aufführungen im Stadttheater vor. Diese selbst fallen nicht

mehr ins Berichtsjahr; wir werden aber im nächsten Jahr sehr

Erfreuliches über die mit gröbtem Beifall und mit steigendem

Erfols aufgenommenen Darbietungen zu berichten haben, In
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allerdinss höchkst beschränktem Raum präsentiert sich unsere

Ausstellung im Musikpavillon trotzdem recht vorteilhbaft, ins-

besondere eine nach einer Idee von Direktor C, Vogler von dem
Graphiker Bercht. von Grünigen geschaffene Darstellung der

Schülerfrequenz Ebenfalls auf die Landesausstellung hin ver-

fabte Direktor C. Vogler einen kleinen Bildprospekt in einer

dem Prinzip der Landesausstellung folgenden thematischen An—

ordnung, der starken Anklang findet, und der ein zugkräftiges

Werbemittel für das Konservatorium Zürich zu werden ver—
spricht,

Der Istrumentenbestand erfuhr keine Anderung—

Auber dem normalen Unterhalt der 24 Flügel, 39 Klaviere, 2

Orgeln, eines Pedalharmoniums und eines Cembalos wurde nur

der Schmidt-Flohr-Flügel im Rhythmiklokal an der Freiestrabe
einer vollständigen Renovation unterzogen,

Die Vergünstigungen an die Studierenden und

Schüler erfuhren gegenüber dem Vorjahr keine Veränderung,

Da die Tonhalle auch während des vergangenen Winters nicht

benützbar war, und die Montagaufführungen der Symphonie-

konzerte dabinfielen, gingen unsere Studierenden der früheren

Vergünstigung verlustis,. Wir hoffen aber sehr, dab die Ton-—

hallegesellschaft im nächsten Winter Mittel und Wege tinde,

um unsern Lebhrern und Berufsschülern die groben Orchester-

aufführungen wieder zugänglich zu machen, selbst wenn es nur

in der Form von Stebplätzen im Gang der Galerien wäre, Die

frühern Vergünstigungen füt die Kammermusikabende dürften

automatisch mit der Benützung der Tonballe wieder eintreten

Die Konzertvertretungen stellten uns in üblicher Weise Frei-
karten für jene von ihnen veranstalteten Konzerte zur Ver-

füßgungs, die keinen vollen Saal éerwarten lieben, In gleicher

Weise bedachte uns das Stadttheater,

Die Biübliothek wurde im Laufe des Jahres durch ver-
schiedene Neuanschaffungen ergänzt und durch Schenkungen

bereichert. Die letzteren seien auch an dieser Stelle bestens
verdanſt. Die reichhaltige Bibliotbek wird übrigens seitens der

Schüuler überaus sparlich benützt — es gibt sogar Berufsstudie-

rende, die nicht einmal wissen, dab wir éine solche besitzen,

trotzdem die Bibliotbekastunden im Prospekt, im Jahresbericht
und an der Türe des Lehrer- und Bibliothekzimmers bekannt-



gegeben sindl Etwas mehr Interesse an musikbalischer
Literatur würde unsern Studierenden nicht zum Schaden gerei⸗
chen, ihr Allgemeinwissen fördern und das Studium der Musik-
geschichte erleichtern

Der Zim merschmucdk hat neuerdingss durch die Lie—
benswürdigkeit von Frau Prof, Lo re Lehmann eéine be—
deutende Bereicherung erfahren, indem sie weitere prachtvolle

Bilder ihres Gatten bei uns deponierte

Subventionen⸗

von der Regierung des Kantons Zürich EFr. 12 000.-
vom Stadtrat Zürich —1000
von der Allgemeinen Musikgesellschaft 2000⸗
vom Gemischten Chor Zürich 300—
vom Mannerchor Züurich * 200
von der Tonhallegesellschaft in Zürich d 200—
vom Lebrerverein der Stadt Zürich — 200

Total Er 33 00

Schenkungen in Barbeträgen sind im Berichtsjahre nicht zu
verzeichnen.

Statistisches

Besuchszifféern

a) Beruisschule
Sommer⸗

Semester 55 Herren, 91 Damen, zusammen 146 20)

Winter⸗

Semester 50 Herren, 91 Damen, zusammen 141 —5),

Davon entfallen auf Stadt und Kanton

Zürich 666erede

Auf die übrigen Kantone der Schweiz 50 11) Studierende

Auf das Ruslanee —ne—

b) Allgemeine Musikschule⸗
Sommer-
Semester 259 Schüler, 515 Schülerinnen, zus 77413).

Winter
Semester 321 Schüler, 544 Schuülerinnen, zus 866164)
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c) Spezialkurse⸗

Kurs in Schulgesangsmethodile
* * Sommersemester Wintersemester

kür die Lehramtskandidaten Herren Damen Total Herren Damen Total

der Universitat 5 — 4 — 4
Kurs in Choralkunde und Cho-

ralsingen für die Theologie-

studenten der Universitat —666 14

Kurs für Blasmusikleiter 223 — 23 — —

Freiplãtze

an der AlISgemeinen Musikschule;
von der Kantonalen Sommersemester Wintersemester
 

Erziehungsdirektion 6 ganze — halbe 6 ganze — halbe

von der Zentral⸗

schulpflege — ganze 2 halbe — ganze 3 halbe

vom Konservatorium — ganze — halbe — ganze halbe

an der Beruſfsschuleée;

von der Zentral⸗

schulpflege — ganze 38 halbe — ganze 3 halbe
vom Konservatorium — ganze 7 halbe — ganze 5 halbe

Der Ausfall an Schulgeld, der diesen Freiplatzen entspricht,
beträgt Er. 4232

Diplome

Auf Grund bestandener Prüfung wurden im Laufe des

Schuljahres 1938/89 folgende Diplome zuerkannt:

a]) Lehrdiplom füär Klavier—

Klasse Hans Andreae:
Hardmeyer, Willi, von Zöürich, in Zürich

Klasse Adolf Bleuler:
Graf, Cécile, von Wolfhalden, in St Gallen.

Seitz, Kitty, von Egg, in Zürich

Sonderegger, Eva, von Zürich und Heiden, in Zürich

Klasse Prof, Emil Frey:

Garbini, Aldins, von Oberheltenschwil, in St Gallen

Jaeggi, Irmgard, von Hersiwil, in Brugg

Kellenberger, Margrit, von Walzenhausen, in Luzern,
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Kempter, Mia, von Sonvico, in Zürich

Lucchi, Werner, von Zürich, in Zürich,
Schwarzenbach, Richard, von Thalwil, in Rüschlikon—
Vedovelli, Elisabeth, von Zollikon, in Zollikon.

Klasse Walter Frey

Chappatte, Henri, von Le Noirmont, in Schaffhausen,
Gauch, Margrit, von Niederwil, in Schönenwerd
Hüssy, Doris, von Safenwil, in Zürich,

Klasse Walter Lang:

Aufseeser, Jenny, von Zürich, in Zürich
Baumann-Wipf, Fanny, von Hirzel und Wald, in Horgen.
Berger, Marlis, von Zürich, in Zürich.
Danuser, Fida, von Felsberg, in Chur,

bKonzertdiplom für Klavier;

Klasse Prof. Emil Frey:

Aeschbacher, Rudolf, von Eggiwil, in Zürich
Steinbrecher, Hans, von Zürich, in Zürich,

Klasse Walter Frey
Billeter, Gertrud, von Mannedorf, in Thalvil.
Ernst, Hildegard, von Zzollikon, in Stafæ

—edpbom⏑——

Klasse Ernst Isler:

Humbel, Eugen, von Zürich, in Oberrieden—
Keller, Emil, von Zürich, in Zürich,

dy Lehrdiplom für Violine-

Klasse Willem de Boer

Bergmann, Herm, von Unterwirbach (Deutschle), in St Gallen,

Klasse Stefi Geyer:

Brockmann, Vreni, von Zürich und Winterthur, in Zürich,
Faesi, Ruth Anny, von Zürich, in Zürich,
Mombeé, Jules, von Schaffhausen, in Trasadingen,
Snethlage, Francesca, von Amsſsterdam, in Zurich,

Klasse Karl Wenz

Ott, Margrit, von Zürich, in Zürich.,
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e) Konzertdiplom für Violine;,

Klasse Stefi Geyer:

Frei, Artur, von Zürich und Zuzgen, in Zürich,

Zach, Heinrich, von Schaffhausen, in St Gallen

9) TLehrdiplom füäür Violoncello;

Klasse Fritz Reitz:

Reitz, Wilfried, von Gadmen, in Zürich.

JOrchesterdiplom—

Klasse Hans Will-

Bistesi, Attilio Horn), von Bern, in Bern

Klasse Josef Lippert:

Kunz, Ernst GBabßtuba und Kontrababß), von Egg, in e

Klasse Emil Fanghänel:

Signer, Alfred Klarinette), von Appenzell, in Zürich.

hb) Lebhrdiplom für Schulgéesangund

Schulmusik;:

Klasse Ernst Hörler:

Berner, Trude, von Unter-Kulm, in Baden,

Egli, Erwin, von Alt St, Johann, in Thusis,
Haener, Ernst, von Nünningen, in Balsthal
Herger, Josef, von Altdorf, in Schwyz
Hoeflmayr, Sr. Maria, von Würzburg, in Menzingen,

Marx, Peter, von Churwalden und Trüllikon, in Trüllikon

Messikomer, Herbert, von Uster, in Wetzibon,
Schmid, Emil, von Glattfelden, in Zurzach.
Vollenweider, Hans, von Zürich, in Rüschliſon—

i) Lehrdiplom für musikalischerhythmische
Erziehung-

Klasse Mimi Scheiblauer:
Rauch, Erika, von Schuls, in Chur.

b) Fähigkeitsausweis für Gymnastik und Tanz;

Klasse Herta Bamert;
Henggeler, Martha, von UnterAegeri, in Kastanienbaum,
Ruff, Giorgina, von Twann, in Rom
Schmid, Gertrud, von Bülach, in Kilchberg.
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Lehbrdiplom füäür Kontrapunkt-

Klasse Paul Müller⸗

Bächtold, Emil, von Schleitheim, in Zürich

Theoretische Abschlubprüäfungen-

Die Prüfung haben bestanden:

a) in der AlISgemeéeinen Musiklehbre und Gebör—
bildung, Kasse E, Hörler-

Herbstprüfungen 1938. 28 Kandidaten von 33

Prädikate: mit Auszeichnung 5, sebr gut 14, gut 6, genu-

gend 3, ungenügend 5.

Frühjahrsprüfungen 1939 alle 50 Kandidaten,

Prädikate: mit Auszeichnung 3, sebhr gut 20, gut 21, genü-

gend 6, ungenügend —

b) in der Harmoniele hre, Klassen L Kempter und Paul
Müller⸗

Herbstprüfungen 1938: 14 Kandidaten von 19

Prädikate: sehr gut 8, gut 7, genüũgend 4, ungenügend 5

Frühjahrsprüfungen 1939. 5 Kandidaten von 8.

Prädikate: sehr gut 2, gut 2, genügend 1, ungenügend 3.
Zwei weitere Kandidaten haben die Harmonielehreprüfung
bestanden, haben aber noch die Gebörbildungsprüfung
nachzubolen.

c Formenlekbre dad kontrapunktische

Analys e Klasse Direktor C.Vogler-

Herbstprüfungen 1938— alle 24 Kandidaten,

Prädikate: mit Auszeichnung I, sebhr gut 12, gut 10, genü-
gend 1.

Erühjahrsprüfungen 1939, alle 22 Kandidaten,

Prädikate: mit Auszeichnung 4, sebr gut 17, gut I, genü-
gend —, ungenügßend —

dJMusikgeschichte, Klasse Dr We Schub-

Herbstprüfungen 1938- alle 11 Kandidaten,

Prädikate: mit Auszeichnung I, sebr gut 4, gut 4, genü-

gend 2, ungenügend —
Fruũhjahrsprüfungen 1989. 6 Kandidaten von 7—

Prädikate: mit Auszeichnung 1, sebr gut 2, gut 2, genü-

gend 1, ungenügend 1
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ePäadagogik—

Herbstprüfungen 1938; Klassen Hans Andreéae, Adolt Bleuler,
Walter Frey, Walter Langs, Karl Wenz- alle 15 Kandidaten

Prädikate: mit Auszeichnung 3, sebr gut 7, gut 8, genü-
gend 2.

Frühjahrsprüfungen 1939: Klassen Elsa Fridöri, Erast Hörler,
Helene Möüller: alle 10 Kandidaten

Prädikate: sehr gut 4 gut 6

Verzeichnis der Elternabende, Vortragsuübungen

13. Mai⸗

1.Juni:⸗

1Obktober:

5

8

19. November:

—
3. Dezember:

———
7

und Aufführungen
Sommersemester 1938

Klavierabend Ha ns Stéinbrecher GKonzertdiplom),

Klavierklasses Rans Rogner,

Klavierklasse Wilhelmine

Klavierklasse A Iice Laquai

Klavierklasse ElI's a Fridöri und Violinklasse Hélen

Müller,

Klavierabend Gertrud Billeter Konzertdiplom)

Klavierklasse Jose Stumpp

Klavierabend Hildegard Erost Gonzertdiplom),

Violinabend He Inrich Zaeh Konzertdiplom)

e

Die Musikerfamilie Bach“, Klavierklasse Erast Hörler,

mit Bildern und erlauternden Worten des Lehrers

Klavierklasse Luigi FPavini,

Klavierklasse Em il Heuberger,

Schülerinnen und Schüler der Mittelstufe von LuigiF a⸗

ini Elsg Fridöri Wilbelmine Swmallen—

burg und Karl Wen

Sologesangsklasse ElIse . Monakow

Orgelklasse Exra st ISler,

Sologesangsklasse Reinrich Pestalozzi

Konzertausbildungsklasse für Klavier Prof Emil Fre,

Kammermusikklasse VWalter Frey

Konzertausbildungslſlasse tür Klavier Walter Frey
Schlußaufführung mit Orchester-

Wintersemester 1938/39

Celloklasse Robert Hunziker,

Violinklasse He Lene Marti

Klavierklasse Mittelstuſe WilhelmineSmallenburg

Violinklasse Rans Johner,

Klavierklasse Mathilde Wullschleger,

Violinabend Artur Frei GKonzertdiplom)

Klavierklasse Pa ulINorth.
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8. Februar: Harfen- und Bläserklassen Corinna Blaser, Emil

Fanghanel André Jaunet Marcel Saillet,

Ernst68—dlin Hans Vil,

—— lavierklasse RUd o IFWittéelsbach

583 Violinklasse Pa UI Ess ek.

1 Klavierklasse Sd oIFBléuler.

L Marz: Violinklasse KRarl Wenz

— KRlavierklasse Jans Andréae.,

8 Orgelklasse Erast Isler.

J Konzertausbildungsklasse für Violine Stetfi Geéeyer,

5 Klavierklasse Walter Lang.

158 Celloklasse Fritz Reitz

2 Konzertausbildungsklasse für Violine und Streichquartett-

klasse Willem de Boer—

2 Kammermusikklasse Walter Frey,

258 Klavierabend RudolIFeschbacher Konzertdiplom),

29 Konzertausbildungsklasse ftür Klavier Prof. Emil Frey,

1. April: Kammermusikklasse Walter Freéey,

5 lavierspielübung“ Klasse Ernst Hörler.

Programme:

a) Konzertausbildungsklassen und Klassen für Streickquartette

und Kammermusilßk,

20, September 1938, Konzertausbildungsklasse für Klavier Emil Frey—
Cẽésar Franck⸗ Variations sinfoniques (Nunja Schmid), Beéethoven: Sonate,
op- 31, Nr. 2, 1. Satz Gruna Taddei). Chopin-Scherzo E-dur (Aldina Gar-
bini)j; Scherzo b⸗moll (Werner Lucchi) Béla Bartoſk- Aus „15 Ungarische
Bauernlieder“ Nru, 1, 2, 6, 9—15 Elsbeth Vedovelli), Debussy- Sarabande
und Toccata aus derSuite pour le piano“ Elisabeth Rathgeb) Schumann-
Allegro op, 8 h-moll; Moszkowsky: Tarantella Ges-dur (Wilfred de Boé),
ITschaikovsky: Konzert b-moll, 2 und 3 Satz (Sophie Brunner), Schubert-
Impromptu, op, 142, Nr. I, f-moll (Mia Kempter). Brabms: Variationen und
Fuge über ein Thema von Händel (Rud, Aeschbacher)-

21. September 1938. Orgelklassse Er a st Is ler, Orlando Gibbon- Fan-
tasia in do major EEmil Schmid), Joh- Jak. Froberger: Fantasia mixolydisch
(Otto Bär), Job, Pachelbel- Fantasie in dorisch g Etsher Egli), Dietr. Buxte-
hude- Fantasie über den ChoralIch dank dir,Heber Herre“ (Margrit Bech—
telh, Joh, Seb⸗ Bach⸗: a) Fantasie in c-Moll Karl Baldinger); b) Fantasia sopra
Komm beiliger Geist, Herre Gott“ Eranz Hartlh; c) Fantasie und Fuge in
gMoll Eugen Humbel) Joh. Ludw, Krebs: Fantasie mit Fuge in gMoll
Erica Fierz) Phil. Em, Bach- Fantasie und Fuge in c-Moll (Karl Hauser)-
W. AMozart: Fantasie in f-Moll für eine Orgelwalze (Leny Aeberli), Niels
W Gade:æ Fantasie überLobe den Herren“ EEFriedel Gramm), Cesar Franck-
Choral in a-Moll Nelly Wildi) Hans Huber: Fantasie nach Worten der
heiligen Schrift: IIB Satz- Herr strafe mich nicht in deinem Zorn“ Elisabeth
Bosch). Max Reger:- Fantasie über den Choral „Straf mich nicht in deinem
Zorn“ Eans Vollenweider).

1. Oktober 1938. Kammermusik-Klasse Walter Frey, . S, Bach-
Sonate für Höte und Continuo Nr, 6 in E-Dur EEFBlöte: Hellmuth Preub, Kla-
vier: Anny Felder). M. Reger- Sonate für Violine und Klavier, op. 103 in
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d⸗moll Violine: Eleanora Giani, Klavier: Anny Felder). A, Honegger: Sona-
tine pour Clarinette en La et Piano (Klarinétte: Marc, Wablich, Klavier:
Lutz Harteck). A- Dyorak- Klavierquintett op. 81 in ADur (Klavier: Marie-
Antoinette Zemp, Violinen: Walter Henrich, Verena Brockmann, Bratsche:
Walter Mahrer, Cello- Ernst Rüegsegger),-

5. Oktober 1938. Konzertausbildungsklasse fürRKlavier Walter Frey,
J. S. Bach- Konzert in A-Dur, 1. Sateæ Gildegard Nipkow). M, Reger- Aus
meinem Tagebuch NMrn, 3 und 4 (Cécile Hux). E- Grieg- Sonateé in émoll, L.
Satz Margrit Egger), Fr. Chopin: Ballade in As-Dur (Margrit Gauch). B-
Bartôbc: Rumäanische Volkstänze EElse Gabmann); Allegro barbaro (Cedric
Dumont), N- Medtner: Lyrisches Fragment; Cl. Debussy- Jardins sous la
pluie (Aenry Chapatte)) Hommage à Rameéeau (Anny Félder) M. Ravel⸗- Jeux
d'eau (Charſy Buſsch) M. Mussorgski- Aus Bilder einer Ausstellung“: Pro
menade — Gnomus Proméenade — Das alte Schlob — Promenade —
Tuileries — Bydlo — Das grobe Tor von Kiew (Marie-Antoinette Zemp),
F. Mendelssohn: Variations sérieuses Dora Schnel),

8, März 1939. Orgelklasse Erast Isler, Musik lebender Schweizer
Komponisten, Otto Barblan- Con moto maestoso, aus op.5 Karl Baldinger),-
Alired Baum: Choralvorspiele zu,Nun danket alle Gott und „Sollt ich mei-
nem Gott nicht singen“ Esther Egli) Charles Chaix- Vorspiel zum Choral
„O du Liebe meiner Liebe“ (Max Schärli). Otto Barblan-⸗ Consolation“,
aus op 22 Vreny Hiltebrand) Alexandre Mottu:Noel ancien“, aus Pieèces
liturgiques“ GBernhard Alther) Werner Webrli- Vorspiel zum Choral,,Wer
nur den lieben Gott läbt walten“ (Willy Bollier); Choraſvorspiele zuLobe den
Herren“ und „Wachet auf, ruft uns die Stimme“ (Margrit Bechtel), Arthur
Honegger: Choral Eriedel Gramm), Conrad Beck- Praludium Nr. 1 Melly
Wildij Arthur Honegger- Fugue Erica Fierz) Paul Müller- Präludium und
Euge in e-moll Erang Hartl) Werner Webrli- Introduktion, Passacaglia und
Fuge uüber Bach Elisabeth Bosch) Rudolt Moser- Dorische Rhapeodie Ernet
Pfenninger) Willy Burkhard- Variationen über den Hasslerschen Choral-
satz Aus tiefer Not schrei ich zu dir“ (Leny Aebeérli); Variationen über den
Hasslerschen Choralsatz In dulci jubilo“ (Hans Vollenweider)

11. März 1939, Konzertausbildungsklasse für Violine Stefi Geyer,
J. S. Bach: Largo und Allegro aus der II, Sonate für 2 Violinen Gerta
Saurenmann und Rosmarie Schultheb), Präludium aus der Partita in E-Dur
ules Mombe); Allemande aus der h-moll-Partita;/ G, Tartini- Fuge in -
Dur GRuth Faesi), Franz Schubert: Konzertstück in D-Dur EEranz Bübrer),
Max Reger: Präludium und Burleske aus op,103 (Anna Gut);, Aria op, 103,
Albumbſatt op. 87 Gerta Saurenmann)) F-Mendelssobn- L Satz aus dem
Konzert in emoll Vreni Brockmann). J. Brabhms- Ungarischer Tanz Nr, 23
M. de Falla- Spanischer Tanz Jota“ (Hans Hotz). N. Paganini- 2 Capricen
Walter Wydler). C Saint⸗Saẽns: J. Satz aus dem Konzert in h-moll (Ger-
hard Bretscher) Am Klavier: Kitty Seitz, Klasse Adolf Bleuler,

18. März 1939, Celloklasse Fritz ReitzEccles: Sonate in g-moll EP.
Miescher). Goltermann: IV. Konzert in G-Dur (Gertrud Büegsg), Fauré-BEle-
gie Glazounow: Serenade espagnole Edmond de Stoutz), Bruch- col nidrei
Lotte Götzel. Tartini⸗ Variationen über ein Thema von Corelli Eeidy Zür⸗
cher) Porpora- Sonate in f-moll Raffaele Fantozzij Klengel: Variationen
über ein eigenes Thema für vier Celli (Wilfried Reitz, Raffaele Fantozzi,
Lotte Götzei und Edmond de Stoutz) Tschaikowsky- Roccoco, Variationen
Wilfried Reit⸗)

22, März 1939, Konzertausbildungsklasse für Violine und Streichquar-
tettklasse Willem de Boer, Lvon Beethoven Romanze in F-Dur; O,
Schoeck: Konzert in DDur, 1. Satz Gobert Lüthi) M, Reger- Solosonate
in D-Dur, op 91, Nr, 2; H. Wieniawsky: Scherzo-Tarantelle Glermann Berg-
mann). Zoltan Kodaly- II, Streichquartett op. 10 Violine: Hermann Berg-

und Robert Lüthi, Bratsche Lore Giani, Violoncello: Raffaele Fan-
tozzi.
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25. März 1939. Kammermusilclclasse Walter Frey, Werke von Jo-hannes Brabms: Trio op 101 EClavier: Marie von der MubllVi-
schleger, Violine: Lilly Margrit Fenigste Gellod Reitz); Sonateobp· 38 in emoll für Cello und Klavier (Cello- Vlied Reitz, Klavier: Charly
Butsch); Klavierquartett op 26 in Eavier: Margrit Bachofen, Vio⸗
line: Menga Biber, Viola Lilly Margrit Fenigstein, Cello- Wiltried Reti

29. März 1939. Konzerausbildungsklasse für Klavier Prof EmilFe— e y⸗
W AMozart: Rrönungskonzert in Ducu sa RKadenz von Emil Frey)
Elsbeth Vedovelli); 2 und 3 SateVltred de Boe) Joh. Brahms: Rhapsodie
in k-moll Mia Kempter); Konzert in d-moll, 2. und 3. Sat⸗ Elisabeth Rath
geb). Fr. Chopin: Nocturne in cmoil, Valge oli GBruna Taddei); Bal⸗
lade in gcmoſ Eelix Mablerſ). C. Debussy⸗ Pagodes (Lutz- Harteck). C.
Franck: Variations sinfoniques Nico Kaufnan Skrjabin⸗ Vier Bralu⸗
dien aus op. 11 Nrn, 5, 6, 10 14 Nunja Schmid). Tschaikowsſcy- Konzert
b·moll, 1. Satz (Sophie Brunner).

L April 1939. Kammermusiſcklasse Walter Erey LvBeéeethoven-
Sonate op. 24 in F-Dur für Violine und Klavies Vielge, Lilly MFenig-
stein, Klayier: Marie von der Mubll) Fr. Schubert· op, 103 in —
moll für Klavier zu 4 Händen (Marientoinete Zemp und Charly Butsch)
C. Franck: Klavierquintett in ſmoll Clavier FHildegard Ernst, Violinen
— Biber und Lisbeth Stube, Viola Luly M. Fepigetein GedV
eitz)

b) õflentliche Prũüfungen für das Konzertdiplom
13, Mai 1938, Klavierabend Hans Steinbrécher RKonzertausbil⸗

dungsklasse Prof. Emil Freyſ. Bach-Liszt- Präſudiun ved Fuge hmoll;
Lv. Beethoven: Sonate op 53 Waldstein); Ci. Debussy- a) Mouvement, b)
Cloches à travers les feuilles, M Ravel- c) Jeu- dEau; RSchumann: Sin
fonische Etüden,

23. Juni 1938, Klavierabend Gertrud Billeter. Konzertausbil-
dungsklasse Walter Frey.) Lv, Beéethoven: Fantasgie gemoll, op 77; Fr.
Schubert: Sonate in ADur, op posth Maurice RavelP —⏑ —
fante défunte/ Max Reger: Rhapsodie in cmoſll, op NM — Chopin⸗
a) Barcarolle, b) Scherzo in hkhmoll

.Juli 1938. Klavierabend Häldegard Ernast, ERonzertausbildungs⸗
klasse Walter Frey.) J. S. Bach: Toccata in fiswoll Beeiboren —
nate in As-Dur, Op 110, Fr- Chopin- Ballade Nr 4 in woll, Robert Schu-
mann: Carnaval,

30. Juni 1938. Violinabend Heinricek Zah Ropnzertausbildungs
klasse Stefi Geyer.) Gluck⸗Kreisler: Melodie/ L von Beeitho
GDur; J. S. Bach⸗ Partita in h-moll für Violine solo Mo——
zert in ADur (R. V. Nr. 219); Dvorak-Kreisler: Slavischer Tan- inol;
Brahms-Joachim: Ungarischer Tanz Nr. 2; Béla Bartôle⸗ Rumche T.
Am Klavier: Kitty Seitz/ Klasse &Bleuler,

14. Dezember 1938. Violinabend Ar tur Erei Konzertausbildungs-
Lasse Stefi Geyer.) G. Fr- Händel: Sonate für ViolineudR—
Dur; J. S- Bach? Sonate Nre l, dorisch, für Violine solo; Rieb Strauß- Ko—
zert op- 8 in d-moll, 1, Satz; Cl Debussy: Peétite pièce; C. Scott: The gentle
maiden; N. Paganini- Caprice Nr. 24. Am Flügel: Marie-Antoinette Lenp
EKonzertausbildungsklasse Walter Frey)

25, März 1939. Klavierabend Rudo IFAeéschbacher, GKonzertaus-
bildungsklasse Prof. Emil Frey.) R-Schumann: Fantasie op 17, Cl Debussy⸗
Ce qu'a vu le vent d'ouest; Ci. Debussy: Soirée dans Grenade, M, Ravel-
Odine; Jos. Haydn: AusWerle für das Laufwerk“ (FElötenubrstücle), Job.
Brabhms: Variationen über ein Thema von Händel,
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Mozart:

Bach:

Bach:

Mozart⸗

Haydn⸗

Saint⸗Saens:

Schumann⸗

Wieniawsbki⸗

Beethoven⸗

Tschailcovsli⸗

c) Schlubaufführung mit Orchester
8. Oktober 1938, 15 Ukr, im Konservatorium,

Dirigenten: Hans Rogner und Schüler der Dirigentenklasse des
Herrn Direktor Dr, V. Andreae-

Orchester: Das Konservatoriumsorchester,

Klavierkonzert in GDur,
Sat⸗
Leitung: Joan Ralff

Violinkonzert in E-Dur,
2, und 3, Satz
Leéitung: Willi Weétter

Klavierkonzert in EDur,
2 und 3,Sat⸗
Leéeitung: W. Hardmeier

Arie des Pagen aus Figaro“
Leitung: Karl Baldinger

Klavierkonzert in DDur,
2und 3 Sat⸗
Leitung: Joan Kalff

Introduktion und Rondo
capricciosoo
Leitung: Cedric Dumont

Klavierkonzert in a⸗moll,
sat⸗
Leituns: Cedric Dumont

Vionlinkonzert in dmoll,
1und 2. Satz
Leitung: Hans Rogner

Klavierkonzert in EsDur,
8sat⸗
Leitung: Joan Kalff

Violinkonzert in D-Dur,
Ssat⸗
Leitung: Hans Rogner

Anny Felder
EKonzertausbildungsſclasse
Walter Frey)

Gerhard Bretscher
RKonzertausbildungsklasse
Stefi Geyer)

Mis Kempter
EKopzertausbildungsklasse
Prof. Emil Frey)

Paula Kündig
Sologesangsklasse
Heinrich Pestalozzi)

Nelly Wildi
RKonzertausbildungsklasse
Walter Frey)

Eranz Bübrer
ERonzertausbildungsklasse
Stefi Geyer)

Margrit Bachofen
Eavierklasse Walter Lang)

Hermann Bergmann
Konzertausbildungsklasse
Willem de Boer)

Sophie Brunner
RKonzertausbildungsklasse
Prof. Emil Frey)

Paul Schumacher
RKonzertausbildungsklasse
Willem de Boer)
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Betriebsrechnung

 

   
 

   

Elnnahmen vom 1. April 19038
Fr. Ots.

Unterrichts-Konto;: Er-

Schulgelder 286,804.35

Ertrag der Prüfungen 2666

Abonnement auf den Bindebogen 142320200,803 55

Lokalmiete-Konto;

Ertrag des Konzertsaales 10287 385

Unkosten Kontoôo

Ertrag der Garderobe 1181,70

Orgelbenutzuns 59420

Verschiedenes 4955 2225 45

3ö 8

Sou Gewinn- und Verlustrechnung des

Zinsen Konto: Er
Verzinsung der Obligationen-Anleihen 10,182.95

Schuldbriefzinsen 78335 10,966 30

Zins zugunsten des Stipendienfonds — 1,668 60
Beiträge an die Alterskasse der ——— 293370

Einzabhlungen in die Pensionsſasse 723470 20.168 40
Abschkhreibung-

auf Musikalien und Instrumenten 3,220

auf Bibliothek 8155

auf Wertschriften 1224

auf Debitoren 26868

auf Mobiliar 580 7794 55

Einlage in die Baureserve 5.000 —
Einlage in den Erneuerungsfonds ur 3401 98

Rückstellung betreffend Landesausstellung 3.000 —

Uberschuß zugunsten des Kapitallcontos 28

— 
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des Ronservatoriums Zürich
bis 31. März 1939 Ausgaben

r— Ots.
 

Unterrichts Konto

Beésoldung der Direktion und der Lehrer 223,782.70

Unterhalt der Instrumene 23425

Inserate und Drucksachen 684336

Kosten des Bindebogens“ 277482

Kosten der Prufungen 24620

Fosten der Frepatee 222—2

LokalmieteKonto:

Lokal Freiestrabe und Frobburgstrabe:

Miete, Heizung, Beleuchtung und Löbhne— 3,300 90

Unkosten-Konto;:

Besoldungen und Löbne— 107066

Unterhalt und Reéeinigung des— — 66830

Heizung und Beleuchtungg 644.45

Bureaumateérial, Telephon, Porti usu.. 246019

Städt. Abgaben, Versicherungen usu. 533460 31.404 19

Uberschub zugunsten der Gewinn- und Verlustrechnung 27493 74
 

302,406 38    
Ronservatoriums Zürich per 31. Maàrz 1939 Haben
 

 

Fr. Ots.

Uberschuß der Betriebsreehnuggggg 27493 74

Subrentionen p70 1038330303838 33,900 —

Bant und Wertsehriftenzinsen 598 —

61,991 74
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Bilanz des Zürich

per 31. März 1939
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Aktiven Passiven

Fr. Ots. PFr. Ots.

Kassa 3423 78

Postoeheck⸗ —— 503263

Bantbgotbabbbe 31,959 70

Wertschriften 18,800 —

Debitoren 258258

Ausstehende— 3842 75

Anleihe⸗Ruckzablungskonto 7750 —

Immobilien 590,000 —

Mobiliar 6.000 —

Bibliothek 500 —

Musikalien und Instrumente 30,.000 —

Kreditoren 70001 20

30/Anleihe von 1899 17850

40/0Anleihe von 1935 250,.000 —

Schuldbrief 20000)

Stipendienfonds 57185 50

Erneuerungsfonds für Instrumente 15,000 —

senennnnnnnnn 26500

Baureserve —— 10.000 —

Kapital⸗Konto EFxr207,30225

Uerschubßb 9,99491 307,2297 16

694,733 8601 694,7383 86
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Bericht der Rechnungsrevisoren

Sehr geehrter Herr Präsident,

Sehr geehrte Herren,

Wir haben heute die uns vom Herru Quastot vorgelegte
Rechnung Ihres Institutes für das Jabr 193839 geprüft und mit
den Buchungsblattern verglichen; ferner haben wir die Titel—
und Kassenbestände mit den entsprechenden Ausweisen kon—
trolliert und eine gröbere Anzabl von Stichproben in den ver
schiedenen Kapiteln der Buchhaltung vorgenommen, Sueh die
Rechnungen für den Pensionsfonds und die übrigen Fonds haben
wir in ahnlicher Weise überprüft,

Dabei haben wir alles in bester Ordnung befunden, und vir
beantragen Ihnen daher, die Rechnung als richtis abeunehmen
und dem Vorstand und insbesondere dem Herrn Quästor den
besten Dank für ihre Geschaftsführung auszusprechen

Zürich, den 27. Juni 1939

sig Proſ. Dr, E-Vaterlaus

sig Dr, Hans Escher,
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RX Klaevier TTrompete

V ⸗vVioline PbPosaune

Ve ⸗Violoncello Ha Harfe
vakrend des Berichtsjahres in die Allgem, Ebo—peaſ ————

Musikschule übergetreten xx

väakrend des Berichtsjahres ——— —

ausgetreten. Hauptfach: Seh — Schulgesans

Fr. S Eintritt Frühjabr- e— ——

8— Eintritt Sommer —

I— Timtritt Herbet ——— —

N LEintritt Neujahr —— ——

Fa —Fagott Gymnastik
Ho — Horn

Aeberli Rutk, Meilen K Er37 Brunner Péter, Laupers
ß —F dorf (Solothurn) —

enspach Magd, LuzernTe 38 Bucherer Heéeidi, Rüschlikon R
— ——

oe *
* er—— — —— Cerny Samuel, Winterthur K

ufseeser Jenny, Zürieh 35 Chapatte Henri, Schaff-
Baldinger Karl, Turgi 0 75 x
Bartsch Guido, Rorschach K *
ßaſsler Hue kud, ze Exr38 Dekffner Lella, Zürich K
emaWipt egeer- 38 Proz Bolande, Neuchatel
Baug—— Fr. 360 Dumont Charles Frédéric,
Chan Zürich RKXoD

Baumgartner René, Zürich Kl H. 34 Dürst Verene, Zürich K
Becher Hans, Berlin 8H3337sger Marsgrit. Zürich K
Bechtel Marsrit, Bülach Er36 Egl Ervin, Thusis seh
Benz Jakob, Dietlikon TEr38 Exrzinger Ingrid, Zürich R
Berger Annemarie, Zürieß H. 388 Wäb Elisabeth, Zürich 8
Berger Marie, Zürich E5 Rantozzi Rafſfaele
Berſinger Lea, St. Gallen K Lorli (tal.) —9
Bergmann FHermanng, H 38 Eebr Anna Regula, Züörich K
St. Gallen VA. 38 Fischer Ruth, Aaærau 8

*Berner Trude, Baden Sech Er, 38 Erei Marcel, Wettingen T
Bindschedler Mimy, H. 38 FEreyLilli, Kilchberg Ta
Mannedorf Fr 38 Furrer Margrit, Zürich R
Bistesi Attilio Bern FHo Er 37 Füurter Ruth, Feuertbalen K
Blumer Fritz, Buchs Er. 38 Fubenegger Werner, Zürich P
(St. Gallen) V38 Seæmper Anneliese,

Bodmer Gertrud, Wattwil K Winterthur 8
Bodmer Willi, Uster FH33 **6Garbini Aldina, St. Gallen K
Bolliger Ernst, Baden K Fr. 37 6Gab6mann Else, Zurzach 8
Bretscher Gerh, Thalwil Er. 35 6aueh Margrit, Schönen-

85
38
38
34
38
38
35
38
38
38
34
38

3
38
36
3
7
35
38
35

86
37

835
388

37
37
38
37
85

Verzeichnis

der Studierenden der Berufsschule

wähkrend des Schulhjabhres 1938/39

Brockmann Veérena, Zürich V  werd
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Fr. 38

E37

Fr. 35
EFr. 38
—E36

34
—3

Er 35
737

—37
—3838
E38
A35

H. 36
Er⸗ 38
Fr. 36

8 7

—38
7737
Fr. 38
—35
HE33
E336
—34
H. 36

Fr38
Fr36
Er 36

Er. 36
Er. 38
7737
838

Nüssy Doris, Zürich

*Jaggi Imgard, Brugg

**Jung Agnes, Erlenbach

RKellenberger Margrit,

*Keller Lotte, Zürich

Gebhardt Olga, Schaff-
hausen 8
Götzel Lotte,
Frankfurt a. M. Vc
Graf Cécile, St. Gallen K
Graf Liselotte, Bern K

Grünenfelder Hedy,
St. Gallen K
Gut Anna, Obfelden V
Gysi Hanni, Bern Ta

*aaga Ernst, Zürich V
NHaener Ernst, Balsthal Sch
Harteck Lutz, Zürich K,D.Ko
Hartl Franz, Zürich 0
Hauser Ruth, Bremgarten V
Heiz Gertrud, Flawil K
*Henggeler Marto,

Kastanienbaum Ta
MNerger Josef Schwye Sch
Heusi Hans, Zürich 0b
Hiltebrand Verena,
Dübendorf K
Hoeflmayr Sr. Maria
Sabina, Menzingen Sch

Hoerni Vreni, Zürich Ta
Hotz Hans Max, Zürich V
Howald Verena, Rüschlikon V
Humbel Eugen, Oberrieden O

Hux Cécile, Zug

Jaquet Geneviève-eéanne,
Pfaffikon
Jenne Jürg, Zürich
Jenny Trudy, Glarus
Imkof Gertrud Hedwig,
Bern

*Jöge Hans, Zürich

Kägi Elsa, Wald
Kalff Anna,
Lvenerslot Holl)
Kalff Joan,
Lvenerslot Holl)

RKãappeli Pia, Zürich
Kaufſmann Elsa,
Oberentfelden

Luzern
Reller Emil, Zürich

Keller Renate, Lenzburg
Klaus Alfred, Schöftland
Kleinert Annelotte, Zürich
Kündig Paula, Schwy
Kunz Elisabeth, Zürich
Kunz Erust, Fallanden
Kutter Ursula, St, Gallen R
Lätsch Meta, Winterthur K
Lätsch Rich, Winterthur Schl

—  

37
38

37
37
86
38
36
38

38

37
38

36

38

36
38
38

37

35
36
85
36
34
38
38

36
37
38

385
35
36
88
38
38
35
37
37
38

38
7
38
37
37
36
37
38
34

388
38
85

Lauber Hedwig, Luzern K
Leéeemann Annemarie,
Brugg R
Lehni Nonne, Zürich 8
Leuzinger Hans, Zollixkon K
Locher Walter, Aarau Schk
Lorétan Erik, St. Gallen KIl
Lüthi Robert, Ennetbaden V
Lütolf Josef, Ruswil
(Cuzern) 0
Mabkler Felix,

Ledu (C.S.R) RKKo,D
Marx Peter, Trüllißkon Sch
Menzel Beatrice,
Wadenswil K

*Messikomer Herbert,
Wetzikon Seh
Metzler Margret,
Buchs (St. Gallen) K
Mombé Jules, Trasadingen V
Müller Ernst, Zürich
Müller Margrit, Engels-
vilen
*Nathan Charlotte,
Bingen a-Rh.

*Neyroud Elvira, Zürich
Oberholzer Elli, Wald

**Ott Margrit, Zürich
Ottiker Erust, Zürich

**Perrin Nelly, Zürich
Pfisterer Dorothee, Basel

**del Prado Etine,
Paramaribo EInd)
Preubß Hellmuth, Zürich
Puff Erich, Brugg
Rak Greta, Ruma (Jugosl.)
Rebora Marcelle, Zürich
Reitz Wilfried, Zürich Ve
Ritzmann Hilde, Wädenswil K
Romberg Käte, Meiningen 8
Ruch Rosmarie, St. Gaſſen K
Rüeggs Gertrud, Küsnacht Vc

RuffGiorgina, Rom Ta
Saurenmann Beéerta, Zürich V
Schärer Gertrud, Zürich Ta
Schaufelberger Jakob,

—⏑
——
—
8

*

OberDürnten F
Scherrer Heidi, Schwanden K
Scherrer Pia, Vilters K
Schlumpf Doris, Zürich K

**S8gcehmid Emil, Zurzach Sch
Schmid Nunja, Winterthur K

*Schmid Trudy, Kilchberg Ta
*WScehmidt Wali, P. Zürick Sch
Schultheb Rosmarin, Zürich V

*Schwarzenbach Richard,
Ruschlikon K

**Schwarzmann Alb, Zürich Ob
Secrétan Volande, Zürich R

*Seitz Kitty, Zürich K

  



 

37
85
86

38
35
7—
8
388

36
37

36

38
88
38

34

37

Sender Charlotte, Zürich 8
vSigner Alfred, Appenzell KIl

**ſsgnethlage Francesca,
Amsterdam

Sommer Elisabeth, Zürich R
Sonderegger Eva, Zürich K

**sdtadler, Trudy, Zürich K
**&steinmann Verena, Züriech8
**guter Marta, Emmen
Cuzern) Ta

Taddei Bruna, Locarno K
**de Techtermann Giseèele,
Fribourg
Tonnemacher Rosmarie,
Hannover

Traité Alice, Winterthur K
Urbas Lorly, Zürich Ta
van der Borch Caroline,
Warmsveld EHoll) R
Vedovelli Elisabeth,
Zollikon

Venegoni Ameéerigo,  

—E337

Er 35
Fr38
EFr. 38
Er 386

Er, 38

Er38
Er. 38
N. 39
38

—37
—37
777

—37
37

—E35

— 37

Walti Heidy, Rüderswil
Gern)
Weber Gertrud, Zürich
Welti Georg, Leuggern
Widmer Leonie, Arbon

*Wiesmann FIma, Romans-
horn
Wiggenhbauser Walter,
Zürieh
Wildermuth Ernust, Rüti
With Lony, Winterthur
Woblvend Heidy, Zürich
Würsgler Oscar,
Winterthur
Wydler Walter, Aarau
Ziegler Lillian, Zürich
Zumbrunnen Margrit,
Weéesen
Zürcher Heidi, Lenzburg V
Venegoni Amerigo, Italſen V
ollenweider Hans Albert,
Rũuschlikon Sch,O
Walser Nelly, St. Gallen K

2
2
8
8

—
8
7
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